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Qberamt Nagold.
Da eS nicht selten geschieht, baß

hie na » §. 5 deS AccisegeseheS vom
18 . Juli 1824 sür Schaustellungen
und andere sinnliche Darstellungen
zu entrichtende Accise von Ausländern
auS Unkenntniß des Gesetzes umgan¬
gen wird , so wird den OriSvorstedei n
Unter Beziehung aus den Noimaler¬
laß K. Kreisregierung vom 3 . Scpt.
1838 aufs Neue bemerkt , daß es ni
jedem Orr , wo von der erhaltenen
Erlaubniß zu dergleichen Darstelluu-
gen Gebrauch gemacht wird , der O,lS-
polizeistelle obliegt , blkvon den Ons-
oceiser so zeitig zu beuachrich' igen.
daß die veifallence Accise vorschrift-
mäßig cingezoge» werocn kann.

Hienach haben sich die OrlSvorste-
her genau zu richten.

Den 21 . Oktober 1852.
Königliches Oberamt.

W l e d beki n k.

Oberamt Nagold.
Anffordernng.

Der ledige Zeugmacher und Tag¬
löhner Gotliicd Klay  von Wilddcrg,
welchem ein Siraftrkeuntaiß zu eröff
neu, dessen Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt ist, wi d aufgeforkcrt , sich als¬
bald hier zu stellen.

Die betresseuden OrlSvorstehcr haben
dies dem rc Klay zu ercssue».

Den 22 . Oktober 1852.
König !. Obcramt.

Akt. Rooschüz,  Lk .-V.

Obera .nr Nagold.
Anffve dcr >sn <ze - Zurück-

nahm .' .
Die unterm 25 , v. Mts . gegen den

Schreinergcselleu Johannes Stickel
von Waldkvrf ergangene Aufforderung
wird hiemil zuruckge.wmmcn.

Den 21 . Oktobei 1852.
Ksia'gliHcs Obcramt ..

Wiedbekfnk.

Oberamtsgericht Nagold.
Schulden liquidatio » .

In der iiachgeiiaurtten Gantsache
ist zur Schuldcnliaulvanonrc . Tagkahrt
aut die umen bezeichnte Zeil anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Ansügen vorgelaben
werden , daß die Nudtliquidirencen,
so weit idre Forderungen nicht aus
Sen Gerichtsakie » bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgesblossen werdeii,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den w!io,  daß sie hinsschllich e-nS
ckwa' gen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Bcrkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäil-
gung des Gutcrpflegers der Erklärung
der Meorveit ipeer Klaffe bciireten.

Friedrich Kübler,  Taglöhner in
AUenüaig Dorf,

Monlag den 22 . Novbr . 1852,
Vormntags tO Ubr,

aut dem Naibvaus in Altenstaig Dorf,
Den 13 . Oktober 1852.

Königl . Oberamtsgericht.
v. Rom.

Forstamt Alteirstaig.
Riviere:

Enzklösierlc und ßimmeiSfelo.
Hol ; - Berkanr.

Am Dienstag dem 2. Nvv . d. I.
M ^ wird folgendes Schlagmate-

ital in den LtaatSwalcun-
ge.n verste gert werden , zu

welcher Verhandlung die KaufSlicb-
Hader mit dem Bemerken eingcloten
werten , daß dieselbe

Vormittags 10 Uhr
in Enzklösterle beg nlie, und daß das
Forstperfonal angewiesen sey, auf Ver¬
langen zuvor daS Material vorzu-
wersen.

i. Ikevier Enzklösterle:
1) Schlag Wanne 9:

433 Stämme tannenes Langholz,
19 Stucke taniune Sägklötze;

2) Schlag Langenhart:
16 Stücke buchenes Nutzholz,

2 Stücke birkenes Nutzbolz,
20 Stücke kannene Sagklöhe,

300 Stücke Floßhacken,
'/< Klafter eichene Prügel,
14 Klaft . r buchene Prügel,

11 ^ Klafter kannene Prügel;
l >. Revier SimmerSfeld:
Schlag Großhummelderg:

611 Stämme tannenes Langholz,
332 Stucke tannene Säaklöhe,

Klafter buchene Prügel,
i Klafter tannene Scheiter,

33/j Klafter tannene Prügel,
15 Klafter tannene Rinden,

5330 bi chene und tannene Wellen.
Aftenstaig , den 23 . Oktober 1852.

Königliches Forstamt.
Grüninger.

Kameralamt Hirsau
und

Bezirksbauamt Calw.
S ta  m m h ei  m,

Oderawis Calw.
Ban - Akk r - .

Höherer Weisung zu Folge sollen
die Bauardeiten zur Erbauung einet

neuen Förster - Hauses in
Stammhcim im Submis-
sionswege verdingt werden.

Es sind berechnet:
die Grabardeit und

Ertabfuhr zu . 519 fl. 12 kr .,
dieMaurer - und Stein-

haucrardeit zu . 2900 fl. — kr. ,
die Gypserardelt zu 318 fl. 18 kr.,
die Zimmerarbeit zu 1650 fl. 43 kr.,
die Schre verarbeit zu 453 fl. 42 kr .,

>die Glaserardeit zu 168 fl. 18 kr .,
die Schlossers !beit zu 444 fl. 24 kr.,
die Flaschnerarbeit zu 15 fl. 52 kr.,
die Hafnerarbeit zu . 5 fl. 20 kr.,

l die Äiistricharocik zu 166 fl 40 kr.,
! die Pflastererardeik zu 56 fl. 30 kr.
! Akkordslustiqe werden nur , eingela-

den, von den Planen , dem Kostmt»
i Voranschlag, den ellgemeircu urs bt-



sondern Bedingungen auf der Kanzlei
brS Unterzeichneten KamrralomtS Ein¬
sicht zu nehmen, und ihre nach Pro«
zenten berechnete, nach Vorschrift der^
besonderen Bedingungen adgefaßten
Offert- schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift: „FörsterhauSbauivesen
in Skammheim betreffend" , längstens
bis SO. Oktober l. I . einer der un
terzeiLneten Stellen zu übergeben oder
portofrei zu übersenden.

Die Eröffnung der Offerte wird
Montag den l . November,

Morgens S Uhr,
auf dem RathhauS zu Stammherm,
stattfinten, woselbst auch noch (vor
dem Beginn der Verhandlung) ver¬
siegelte Offerte entgegengenommrn wer-
den.

Für die Unternehmer der Grab-
ardeit und Erdabfuhr wird noch be¬
merkt, daß diese nach Umstanden schon
am Tage der Eröffnung der Ueder-
nahmSofferte vergeben und alsbald -in
Angriff genommen werden soll.

Hirsau, ^ 20  Oktober 1852.Calw,
L. Kameralamt. K. Bczirktbauamt.

Anilsnotanat Attcnjialg.
Spielberg,

GerichtsbezirkS Nagold.
Zweiter Liegenschaft - -

Verkauf
Zn der Ganisachen«S

Zobamr Mar»« Kalmbach
Taglöhners von Spielberg,

Wird daS in R >o. 73 des Nagolter
Intelligenz Blattes vom 10. Sepchr.

d. I . zum V r-
kauf ausgeschrie¬
bene Anwesen an
Gedäu und Gü¬

tern, gemeinderäthlich zu 1556k. ge¬
schäzt, am

Samstag dem 4 Dezdr. d. I -,
Morgens 8 U»r,

auf dem RathhauS zu Spielberg ei¬
nem wiederholten, zweiten, und wenn
«in annehmbares Offert zu erz elen,
lezten Verkauf auSgescz».

Kaufsliebhaber biezu einladend.
Bltenstaig, den 19. Okidr. 1852.

König!. Amisnolariat.
_W ullen.

Amtsnotariat Altenftarg.
Fünfdronn,

Gerichis- Beziiks Nagold.
Erster Liegenschaft - Verkauf

Id der Ganisache des
-f Johannes Walz,  gewesenen

Lagers von Fünfdronn,

werden ober-
amtSgerichtl,-

chem Aufträge zu
Folge nachste-

*hende Realitäten, als
G e b ä u:

Ein zweistöckiges Wohnhaus, mit¬
ten im Dorf;

Gärten:
Morgen 36,3 Ruthen bei dem

Hauö;
Brand - und Mähefeld:

2 Morgen 30,8 Rutben und
1 Morgen 19,9 Ruthen Oedung

und Stemriegel,
3^ Morgen 2,7 Ruthen in Stock-

ackern,
1 Morgen 40,7 Rüchen in der

Wolsshalven,
2 Morgen 2,1 Ruthen und

36,0 Ruthen Oedung,
2 Morgen 38,1 Ruhen in Göhr¬

ackern, oder muttere Prt men,
gemeinverarplich zu 1065 fl. geschäzt,
am

Samstag dem 27. Rovbr. d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Ratvpaus zu Fünfdronn zum
Verkauf gebracht.

Fremde, der BerkaufSkommlsfion
nicht persönlich bekannte Käufer und
ivre Burgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be-
glaudigie Zeugnisse zu den Akren aus-
zuweijen.

Alkenstaig, den 20. Oktober 1852.
Königl. Amitznotanak.

Wullen.
Amtsrwtaciat Altenftaig.

Egcnoausen,
Geliwisbeziiks Nagolb,

Zweiter « iegeufchasts-
Vertaus.

In der Ganisache ccs
-̂ Michael Schwarz,  gewesenen

Taglövners von Egenhausen,
wird das in Nro. 73 des Nagoider
Intel! genz-Biattes umerm 10. Sep¬

temberd. I . zum Verkauf
ausgeschr,ebene Anwesen an
Gevau und Gütern, ge.

meliibeiaiviich zu 660 fl. geschaz», am
Freitag dem 19 Nvvbr. d. I,

Morgens 9 Uor,
auf dem Raihyaus zu Egenhausen
einem wiederboltkn, zweiten, und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen, lez-
irn Verlaus ausgesezi. 1

KauiSticbdaber hiezu einladend.
Altenfta'g , »cn l5. Okidr. 1852.

Königl. Lmlenoianat.
Wullen.

Stabt Alten  staig.
Liegenschaft -Verkauf.

Zn der Gantkache deS
Johann Georg Henßler,  Ku-

pferschmiede hier,
st »beramtSgerichtlichein Auftrag zu
Folge am

Lemstag dem k. Novemberb. Z.,
Mittags 2 Uhr»

auf h'esigrm Rathhause durch unter¬
zeichnet«Stelle zum Verkauf zu brin¬
gen:

Gebäude:
Ein neuerdauteS zweistöckiges

Wohnhaus an der Steige samml
Holzstall hinter dem HauS;

e,nc neuerbaiire einstöckige Kupfer-
schmidwerkstätte neben dem HauS;

Garten:
cirka 2 Ruthen Wurzgartrn beim

Haus,
die Hälfe an 1Vier¬

tel l2*/i Ruthe>Hal¬
den ob dem neuen Weg;

M ä h e f e I d:
2 Viertel der Gchopfacker,
cirka 2 Norgen im Thurnerrain,

in mehreren kleineren Stücken,
20 Rachen ,m Schloßdrrg;

Wiesen:
1 Viertel 2' , Ruthen im »ordern

Bambach,
die Halfie an 3^, Viertel 6 klu-

tben neu Meß bei der odern
Mühle,

zusammen gemeinderäthlich zu 1950 fl.
geschäzt

Zur Versteigerung dieser Liegen¬
schaft, de» welcher namentlich die gurr
Lage der Gebäulichkeiten hervorzuhe-
ben ist, werden KaufSliebdader, aus¬
wärtige mit oorigkcitlichen PrätikolS»
und Vermögens-Zeugnissen, emgelattii.

Den 2. Oktober 1852.
Erattschulthtißenemt.

Speidel.

Fünfdronn,
OveramkS Nagold.

Laugbvtz - Verkauf.
Aus den diesigen Gememteivaltun.

gen werden am
Donnerstag dem 28. d. Mt».,

Vormittag» 10 Uhr,
aus dem RathhauS dahier
ungefähr 100 Stämme Lang.
Hotz, schöner Qualität, >m

öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft, wozu man die Lieb¬
haber hiemit höflich einlatet.

Len >8. Oktodrr 1852.
Schullyeißrnamt.

Waikelich.
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Nagold.
iverLammluug ver Kirchen»

ältesten.
Die nächste 'Versammlung der Kir-

chenäliesten der Diöcese wird
Donnerstag den 28 . d . M . ,

Nachmittags 1 Ubr,
in Altenstaig  stai,finden . Die ver¬
ehrten Collegen werden ersucht , ibre
Aeliesten freundl -chst dazu einzuladen.

Der Ausschuß des diesigen Misfions-
BereinS wird sich erst

Sonntag den 3l . Oktober d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

versammeln.
Den 21 . Oktober 1852.

Dek . Freihofer

gegen Baarzahlung zu verkaufen.
Kaufsliedhaber haben ihr Offert

längstens bis zum 1. Novbr . d. I .,
schriftlich oder mündlich portofrei an
das K . Bezirksdauamt Calw abzuqe-
den , worauf nach Umstanden der Zu¬
schlag sogleich erfolgen w rd.

Aus Auftrag:
Bauführer Nüßle.

Mözingen,
OberamtS Herrenberg.

Ich bade eine neue Putzmühle
zu verkaufen.

Berk  sch , Schreiner.

G Werners Äortragt
Freitag den 29 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr
in Ebhausea.

Hornberg, VlM-
Oderamls Calw.

Holz » verkauf.
Die hiesige Gemeinde hat in ihren

Waldungen , Steinach uno Bühl ge¬
nannt , 200 Stück ausgezeichnetes

Langholz , von schönster
Qualität , welches noch steht,
und »och cirka 00 Stamme,

welches gefallt ist, beide Partien iver-
den nun am

Dienstag dem 2 . November,
Vormittags 1 > Uhr,

auf hiesigem Rathhause un öffentli»
chen Aufstretch verkauft.

Das rwtigcHolz wird womöglich
überhaupt -. erkauft , jedoch nöth -gen-
falls auch dem Kudikschuh » ach. Die
Liebhaber können es täglich einse .'en
und aufnehen und wird zu der Ver¬
handlung eingelaten , daß die Hälfte
des KaufschillingS daar bezahlt wer¬
den muß.

Die Herren Ortsvorsteher werden
um die Bekanntmachung ersucht.

Den 22 . Oktober 1852.
Schuliheißenamt.

K ü b l e r.

W >t d d r r g.
In verkaufen.

Unterzeichneter har «men bereits
«och n «uen

.Wagen mit ci-
zsernen Achsen,

em Berner Wagel « , Bicrqe-
lschirr und mehrere gute Fässer

einen billigen Preis zu
verkaufen . Jakob Pfvst , Glaser.

Unlerjettingen,
Oderamts Herienderg.

Orenverkeittf.
Im Pfarrhaus zu Unterjettingen

Mist ein entbehrlicher , noch gut
beschaffener Gäulenofen sammk
allem Zugehör , rarirr zu 10 fl .,

gegen Sebnupken , Husten , Katarrh und Heiserkeit.
Gegen diese Beschwerden gibt es nichts Besseres , als obige durch

ibre Wirksamkeit rühmlich, ) bekannten sogenannten Hustetttabletten (conce,-
»ionirte kst kectorsl «) von H . Wen;  in Wwsbaten . D estlden sind nebst
Gebrauchs -Anweisung die ganze Schachtel zu 36 , dir halbe zu 18 Kreuzer
zu baden bei Gustav Bothner , Conditor in Frendenstadt.

Na g « 1 o.
So eben ist erschienen:

Der Muster-SchnltheLK.
Oder die Kunst ., eine Gemeinde glücklich zu machen.

Ein Bild , nach dem Leben gezeichnet , zur Beherzigung für das Volk
in Stadt und Land

Preis 8 kr.
_ Buchhandlung von G.

Nagold . . .
So eben «rsch-en die erste Nummer der

0 ^ *
*

Hauswesen , weibliche Arbeite » und Moden.
Mlr vielen Muster - und Modeblattern

unk der Unterhaltungsbeilage:

SalVn  fiir 1853 .
Die Frauen -Zenung erschein « monatlich zweimal , je am ersten und

fünfzehnten  des Monats «n zwei « leinfolio -Bogen Text , wovon der eine
dem Hauswesen , den weiblichen Arbeiten und Moden , der zweite , inner
dem Tnel Salon,  der Unkerbattung gewidmet ist. Außerdem werken zu
jeder Nummer mindestens zwei artistische Beilagen für Moden und
weibliche Arbenen  ausgegeben . Der Preis für vaSVierteljahr beträgt
15 Sgr oder 54 kr. rheinisch.

Noch ist kein Jahr verflossen seit baS erste Blatt der Frauen -Zeitung
schüchiern sich hmausgewagt hat in die Welt,  und schon jezt wird keine
Siadt , kein Stand ieyn , wo sich dieselbe nicht als willkommener Bote uno
Beralpcr jederzeit einfinven dürfte , wo dieselbe nicht freundlich erwartet
wird.

Wir glauben aber auch nicht nur daS , was wir versprochen , gehalten
zu baden , — es wurde mehr geleistet , als wir zugesagt , und keine der
vorhandenen äbalichen Zeitichnften , selbst zu höherem Preise , überbietet
an Fülle u d Reichoaltigkei die Frauen -Zeitung , die für verbälinißmäßig
iv außerordentlich billigen Preis sämmilichen Bedürfnissen der geehrien Da¬
menwelt Rechnung trägt.

O «e jeden Monat erscheinenden Schnittmuster zu Frauen , und
Kinder - Kleidern , Hauben , Hüten , Lingerie  u . s. w . , ( lez cre
auch sür Männer, ) auf das sorgfältigste ausgewablt und geprüft , ermög¬
lichen jeder Dam «, nicht nur ihre eigene Kleidung selbst zu fertigen , sondern
auch für Kinder sämmtlich - Kleidungsstücke , für Männer dir Lingerie selbst
zuzuschneibkn uno zu arveurn.



Wie schon bisher , so werden auch künftig von einem einfachen und
praktischen Standpunkte aus Winke und Aufsätze über Erziehung,  sowie
Anleitung zu Erlernung einzelner weiblicher Arbeiten  gegeben
werden — Müttern gewiß häufig eine erwünschie Hülfe und Deraidung bei
Erziebiing der Töchter.

Einfache und reiche, leichte und schwerere Stick - , Häkel-  und son¬
stige Arbeiten  aller Art bieten für die eigene Toi eile, für nützliche Be¬
schäftigung der Töchter,  für Geschenke, Verzierung der Zimmer u. s. w.
eine außerordentlich reiche Auswahl.

Unsere erprobten Rezepte für Küche und Haus  werden jeder Haus¬
frau willkommen seyn.

Modebcrichre und Modebilder werden unsere geehrten Leserinnen im¬
mer auf dem neuesten Standpunkt der Mode erhalten.

Außerdem ist für eine gediegene , auch jüngern Töchter zugängliche,
Unterhaltung und Belehrung in der Unterhaltungsbeilage „Salon"  reich¬
lich gesorgt . Namentlich werden , wie dieß schon in der vorliegenden ersten
Nummer der Fall ist, zuweilen ausgewählte neue Musikkomposirwncn un¬
sere geehrten Leserinnen erfreuen.

Wie reich die Leistungen dieses Blattes schon b-sher gewesen sind, wird
am besten dervorgehen aus nachfolgender Ueberficht der d.S jezt abgegebe¬
nen 21 Nummern des Jahrgangs 1852 . Dieselben enthalten in:

26 Terrbogen
die jedesmalige ausführliche Erklärung der in den artistischen Beilagen

gegebenen Muster zu weiblichen Arbeiten,
40 weii -re Aufsätze über Moden , weitst che Arbeiten und Ha iSwesen,
82 Rezepte für Küche und Haus,
41 größere und kleinere Erzählungen und Beschreibungen , Gedichte,

Miszellen , Aphorismen , literarische Notizen von großen .Veils nam-
haf en Verfassern , wie M . S . Kübler , Octili Wilvermutv , Justi-
nuS Kerner , Eduard Mörtke u. A.,

45 artistische Beilagen  mit
540 Mustern für weibliche Handarbeiten aller Art ( die ganz kleinen nicht

mikgezählt) , in natürlicher Größe , so daß sie in derselben Form
und unmittelbar als Muster benüzt werden können. Loa diesen sind

41 Stramm - und Häkclvessins, wovon
14 Mi» Einschluß einiger Plalistickmuster in Farben ; überhieß
1 l kolonrte Modebsteer.

Die noch rückständigen , im Laufe dieses und des nächsten Monats
auszugedenden 3 Nummern des Jahrgangs 1852 werden die Zabl der
Tertbogen auf 32 , die Zahl der artistischen Beilagen auf mindestens 5l
erhöhen.

Bestellungen übernimmt , so wie auch die erste Nummer zur Einsicht
gegeben wird in der Buchhandlung von G . Zaiser.

Enzthal,
OberamtS Nagold.

Auswanderung.
Martin Schneider,  Schmid von

hier , ledig , will nach Amerika auS-
wandern.

In Ermanglung eines Bürgen
werten nun diejenigen , welche An¬
sprüche an ihn zu machen baden , auf¬
gefordert , solche bet Gefahr der Nicht-
derücksichligung unfehlbar

binnen 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen.

Den 19 . Oktober 1852.
Sckuirbeißenamt.

E > ha rd.

Nagold.
Billiges Fremdwörterbuch!

Als eines der wohlfeilsten und zu¬
gleich brauchbarsten Bücher dieser Art
kann auS dem Berlage der C - H.
Beck ' fchen Buchhandlung in Nord«
lingen empfohlen werten:

Kaltfchmidt , Dr . I . H -, allge¬
meines Fremcwörierdu«  nebst
Erklärung der in der deutschen
Sprache vvikommenden fremden
Wörier und landschaftliche » Aus¬
drücke mir Angabe ihrer Abstam¬
mung . Zweite chlereokyp - AuSgabe
2 >6S.  in 8 . In Umschlag gehef¬
tet . 1852 . Pre S nur lO Ngr . oder
36 kr.
Zu beziehen durch die

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Ausgezeichnet feine Blumenbrief«

bogen empfiehlt dar Stück zu 3 kr.
die

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod -, Fleisch-, Vikmalien - und Holz -Preise den 23 . Oktober 1852.

Frucht-
Gattungen.

Preis, Verkauft
wurden:

Erlös.
höchster. mittlerer. nieverer.

! st- kr. fl. I kr. k fl. kr. Sch. ! Sr. fl. kr
Dinkel, neu.1Sch. ! 7 18 6 2« j 4 20 ioi ! 6 854 35
Dmlel,alt . » — — — I — — —
Kerne» . . » _ 13 40 _ — 2 2 30 45
Haber . . . 6 8i 4 17 3 15 3« 4 157 34
Gerste . . , S 32 7 58 7 28 4 —- »1 44
Milhlfruchl , — — — — — — — —
Bohnen 1 sr. ! — — 2 _ — — 7 14 --

Weizen . . i 42 1 3S 1 36 1 6 23 13
Roggen . . ! — — 1 12 — — — 4 4 48
Wisten . . « ! — — — — — — — —-
Erbsen . . » > — l - — ! — — — — —
Linien . . » ! — — ! —

! —

— t - - — — 4 — —
Lins. -Gerste » — l ^ — l — — —- —

Aog.-Waizen. ! — — l — ! — — i — ! - — i — j —

I Brod - Prelse.
8t Wo. Kernenbroe . 13 kr.
«4 „ schwarchroo . . 11 „
St Weck -> 8 Sch. L Qtl . 1 „

! Fleisch - Preise.
N Wd . Ochsensteuch . — ,
!l . Ri -ivü ::sch . . 7 „
«1 » « nmneisteisch . 6 .
»1 . Kalbleisch . . 7 .

, Schweinefleisch,
aogeFvg'. a . . 10 „
unakiFezoqen 12 ..

Fen -Preise.
24 .

„ Rinvschmalz . . 24 .
^ Butler . . . . 1» .

1 Pro . L' chrer . gegoffenerO r.
t Wo . Lichter , gezogeneIstkr.
1 Pfd . Seife . . >4kr,

Holz - Preise.
Böoseiren . 1- breit:

raube . . 30 —38 .
daibiauder « . 40 .
blinoc . . . 54 .

Breiter , 1- br . t6 —18 „
, »—10" br. . 14 .

Nadnienichenksl 10 —12 ,
Larren . . . . 3- - 4 ,
.Kt. Biichenüae, . —

vr . Ächs- 13 L. — .
gestöstr . 13 st „

Kl . Tannenholz:
l>r. Ächte . 6 S 3„
gestöstr . . S si. 4,
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